
Mitmachen.
Mitgestalten.

Pommersche
Landsmannschaft

Westpreußische 
Gesellschaft 

Landsmannschaft 
Westpreußen

Landsmannschaft 
Ostpreußen

Landsmannschaft 
Ostbrandenburg/

Neumark

Deutsch-Baltische 
Gesellschaft

Landsmannschaft 
der Banater Schwaben

Landsmannschaft 
der Oberschlesier

Sudetendeutsche 
Landsmannschaft

Landsmannschaft 
Schlesien

Landsmannschaft 
der Donauschwaben

Landsmannschaft
der Deutschen 
aus Russland

Verband 
der Siebenbürger 

Sachsen

Bessarabiendeutscher 
Verein

Landsmannschaft 
der Sathmarer 

Schwaben

Landsmannschaft 
Weichsel-Warthe

Karpatendeutsche 
Landsmannschaft 

Slowakei

Landsmannschaft 
der Deutschen 

aus Ungarn

Bund 
der Danziger

 Hessen 
Vorsitzender: Ulrich Caspar
Geschäftsstelle: Frankfurter Straße 6, 65189 Wiesbaden
Tel.: 0611 16650, Fax: 0611 1665440, www.udv­hessen.de

 Mecklenburg­Vorpommern 
Geschäftsstelle: Wismarsche Straße 173, 19053 Schwerin
Tel.: 0385 590040, Fax: 0385 5900429

 Niedersachsen 
Vorsitzender: Heiko Schmelzle
Geschäftsstelle: Hindenburgstraße 30, 30175 Hannover
Tel.: 0511 2799126, Fax: 0511 2799150, 
www.omv­niedersachsen.de

 Nordrhein­Westfalen 
Vorsitzender: Heiko Hendriks
Geschäftsstelle: Wasserstraße 6, 40213 Düsseldorf
Tel.: 0211 1360022, Fax: 0211 1360054, www.omv­nrw.de

 Oldenburg 
Vorsitzende: Helge Kahnert
Geschäftsstelle: Unterm Berg 20, 26123 Oldenburg
Tel.: 0441 926926, Fax: 0441 17903

 Rheinland­Pfalz 
Vorsitzender: Nikolaus Poppitz
Geschäftsstelle: Rheinallee 1a – d, 55106 Mainz
Tel.: 06131 284727, Fax: 06131 284768, www.udva­rlp.de

 Saarland 
Vorsitzender: Bernhard Krastl (beauftragt)
Geschäftsstelle: Stengelohr 5, 66117 Saarbrücken
Tel.: 0681 584530, Fax: 0681 585052

 Sachsen 
Vorsitzender: Kai Hähner
Geschäftsstelle: Fetscherstraße 32 – 34, 01307 Dresden
Tel.: 0351 4491700, Fax: 0351 4491750, 
www.omv­sachsen.de

 Sachsen­Anhalt 
Vorsitzender: Dr. Christoph Bergner
Geschäftsstelle: Fürstenwallstraße 17, 39104 Magdeburg
Tel.: 0391 5666810, Fax: 0391 5666830

 Schleswig­Holstein 
Vorsitzender: Dr. Oliver Repkow (komm.)
Geschäftsstelle: Sophienblatt 44 – 46, 24114 Kiel
Tel.: 0431 660990, Fax: 0431 6609999 
www.omv­sh.de

 Thüringen 
Vorsitzender: Egon Primas
Geschäftsstelle: Friedrich­Ebert­Straße 63, 99096 Erfurt
Tel.: 0361 34490, Fax: 0361 3459225
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Bundesvorstand

 Vorsitzender  Egon Primas (Thüringen)

 Hauptgeschäftsführer  Klaus Schuck (Nordrhein­Westfalen)

 Schatzmeister  Philipp Amthor MdB (Mecklenburg­Vorpommern)

 Stellvertretende Vorsitzende  Prof. Dr. Bernd Fabritius (Bayern), 
Rüdiger Goldmann (Nordrhein­Westfalen), Albina Nazarenus­
Vetter (Hessen), Heiko Schmelzle (Niedersachsen), Christoph Zalder, 
(Baden­Württemberg)

 Beisitzer  Hertha Daniel (Bayern), Frank Hirche (Sachsen), 
Klaus Hoffmann (Baden­Württemberg), Andreas Hofmeister MdL 
(Hessen), Werner Jostmeier (Nordrhein­Westfalen), Keti Langrehr 
(Niedersachsen), Thomas Mittermeier (Bayern), Johann Thießen 
(Hessen)

 Mitgliederbeauftragter  Nikolaus Poppitz (Rheinland­Pfalz)

 Baden­Württemberg 
Vorsitzender: Christoph Zalder
Geschäftsstelle: Heilbronner Straße 43, 70181 Stuttgart
Tel.: 0711 669040, Fax: 0711 6690415, 
www.udvf­bw.de

 Bayern 
Vorsitzender: Bernd Posselt
Geschäftsstelle: Mies­van­der­Rohe­Straße 1, 80807 München
Tel.: 089 12430, Fax: 089 1243299, 
www.csu.de/partei/parteiarbeit/arbeitsgemeinschaften/udv/

 Berlin 
Vorsitzender: Walter Gauks
Geschäftsstelle: Steifensandstraße 8, 14057 Berlin
Tel.: 030 3269040, Fax: 030 32690444, 
www.omv­berlin.de

 Brandenburg 
Vorsitzender: Jesko von Samson­Himmelstjerna
Geschäftsstelle: Gregor­Mendel­Straße 3, 14469 Potsdam
Tel.: 0331 620140, Fax: 0331 6201414

 Braunschweig 
Geschäftsstelle: Gieselerwall 2
38100 Braunschweig
Tel.: 0531 45673, Fax: 0531 16560

 Bremen 
Vorsitzende: Gabriela Piontkowski (beauftragt)
Geschäftsstelle: Am Wall 135, 28195 Bremen
Tel.: 0421 308941, Fax: 0421 3089433

 Hamburg 
Vorsitzender: Nikolaus Haufl er
Geschäftsstelle: Leinpfad 74, 22299 Hamburg
Tel.: 040 46854800, Fax: 040 46854900



Unsere Politik

„Unterstützen Sie unsere Arbeit 
und engagieren Sie sich mit uns 
für ein freies und geeintes Europa. 
Vertriebenenpolitik ist Europa­
politik. Heimatvertriebene, Spät­
aussiedler und deutsche Minder­
heiten sind natürliche Brücken­
bauer zwischen den Völkern. Für ihre Anliegen setzen wir 
uns in der CDU/CSU ein. Machen Sie mit!“

� Egon Primas, Bundesvorsitzender

Aufgaben und Ziele der Union der Vertriebenen,
Aussiedler und deutschen Minderheiten
der CDU und CSU

K	� Wir sind der Zusammenschluss derjenigen CDU- und 
CSU-Mitglieder, die aus den historischen deutschen 
Ostgebieten, den Siedlungsgebieten Deutscher in Ost­
mittel-, Ost- und Südosteuropa und den Herkunfts­
gebieten der Aussiedler und Spätaussiedler stammen. 
Darüber hinaus sind wir für jeden offen, der unsere 
Ziele unterstützen und sich in der CDU/CSU engagieren 
möchte.

K	� Wir bekennen uns zur „Charta der deutschen Heimat­
vertriebenen“ von 1950 und treten ein für die Verwirk­
lichung der Menschenrechte, insbesondere eines 
Rechtes auf die Heimat, sowie für die Durchsetzung 
eines internationalen Vertreibungsverbotes.

Tagungspräsidium mit dem Parteivorsitzenden der CDU Deutschlands, 
Friedrich Merz MdB, bei der Bundesdelegiertentagung 2023

Bundesdelegiertentagung 2025

K	� Wir setzen uns im Sinne der Charta für ein Europa der 
freien Völker und Staaten ein, in der eine dauerhafte, 
friedliche Verständigung über noch offene Fragen des 
Neben- und Miteinanders möglich ist.

K	� Wir unterstützen die deutschen Heimatvertriebenen 
und Spätaussiedler in Deutschland sowie die deutschen 
Minderheiten in ihren Heimatgebieten in ihrer Brü­
ckenfunktion zwischen den Völkern und Staaten.

K	� Wir tragen die berechtigten Anliegen der Vertriebenen, 
Spätaussiedler und deutschen Minderheiten in die CDU/
CSU hinein und sensibilisieren umgekehrt für poli­
tische Erfordernisse.

Heimat verbindet

Das Recht auf die Heimat gilt fort. Wir treten in unserer 
historischen Verantwortung für ein internationales und 
europäisches Volksgruppen- und Minderheitenrecht und 
für das fortwährende Recht auf die Heimat, eigene Spra­
che und Kultur ein. Auch in einem vereinten Europa mit 
zunehmend offenen Grenzen erfüllen Heimatvertriebene 
und Volksgruppen eine wichtige Brückenfunktion zwi­
schen den Nationen. Auch die Deutschen, die in ihrer Hei­
mat außerhalb der Bundesrepublik Deutschland geblie­
ben sind, können diese wichtige Funktion zwischen 
Deutschland und seinen Nachbarn beim weiteren Zusam­
menwachsen Europas wahrnehmen. Vertreibungen jeder 
Art müssen international geächtet und verletzte Rechte 
anerkannt werden. Wir stehen an der Seite der Aussiedler 
und Spätaussiedler, die in ihre historische Heimat zu­
rückgekehrt sind, weil sie Deutsche sind. An unserer Poli­
tik der Aufnahme deutscher Spätaussiedler bei gleichzei­
tiger Verbesserung der Lebengrundlagen in den Herkunfts­
gebieten halten wir fest und bleiben Garant dafür, dass 
das Tor nach Deutschland offen bleibt.

Gesellschaft braucht Ankerpunkte

Ein angemessenes würdiges Gedenken an die Opfer der 
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft und der Shoah, 
des SED-Unrechtsstaates, die Freiheits- und Widerstands­
bewegungen, die Friedens- und Versöhnungsbeiträge und 
die wirtschaftlichen und politischen Aufbauleistungen, 
die in unserem Land erbracht worden sind, ist nicht nur 
für den ehrlichen Umgang mit der eigenen Geschichte un­
verzichtbar. Es ist auch konstitutiv für das Selbstverständ­
nis unserer Nation und ihre demokratische Traditionsbil­
dung. Das umfasst auch das Gedenken an die Opfer der 
Vertreibung und an das besondere Kriegsfolgenschicksal 
der Aussiedler und Spätaussiedler sowie die Bewahrung 
ihres kulturellen Erbes im Bewusstsein des ganzen Vol­
kes. Wir wollen die Erinnerung an die Aufbauleistung und 
Integration der Flüchtlinge, Vertriebenen und Aussiedler 
nach dem Zweiten Weltkrieg stärken, die zu den großen 
Erfolgsgeschichten unseres Landes gehören.

Auszüge aus dem Grundsatzprogramm der CDU

Mitglied werden

An die
Union der Vertriebenen, Aussiedler  
und deutschen Minderheiten der CDU und CSU
Konrad-Adenauer-Haus | Klingelhöferstraße 8 | 10785 Berlin
Telefon 030 22070461 | Telefax 030 22070469
E-Mail: udva@cdu.de | www.udva.cdu.de

Ich beantrage die Aufnahme in die Union der Vertriebenen, 
Aussiedler und deutschen Minderheiten der CDU und CSU 
und erkläre, dass ich keiner anderen Partei oder anderen 
politischen, mit der UdVA konkurrierenden Gruppierung oder 
deren parlamentarischer Vertretung angehöre. 

Vorname, Nachname*

Anschrift*

Telefon, E-Mail*

Geburtstag und -ort, Staatsangehörigkeit*

n Flüchtling	 n Vertriebener	 n Spätaussiedler

Herkunftsland, Familie stammt aus

Beruf

CDU-Mitglied  n Ja  n Nein, CDU-Mitgliedsnummer

Schutz Ihrer Daten: Bei den oben mit * markierten Pflichtangaben, die zum Nachweis 
und der Anerkennung einer Mitgliedschaft in der UdVA erforderlich sind, handelt es 
sich um besondere Kategorien personen bezogener Daten gemäß Art. 9 Abs. 1 Daten­
schutzgrundverordnung (politische Meinung). Diese Pflichtangaben werden gemäß 
Art. 9 Abs. 2 lit. d) Datenschutzgrundverordnung auf der Grundlage geeigneter Ga­
rantien durch die UdVA im Rahmen ihrer rechtmäßigen Tätigkeiten verarbeitet. Ich 
willige ein, dass die UdVA meine oben genannten freiwilligen Angaben verarbeitet und 
im Rahmen der rechtmäßigen Tätigkeiten nutzt. Sofern sich aus meinen oben aufge­
führten Daten Hinweise auf meine ethnische Herkunft, Religion oder Gesundheit er­
geben, bezieht sich meine Einwilligung auch auf diese Angaben. Mein Einverständnis 
in die Verarbeitung der freiwilligen Angaben kann ich jederzeit mit Wirkung für die 
Zukunft wiederrufen. Meine Widerrufserklärung werde ich richten an: udva@cdu.de.

Ort/Datum, Unterschrift

„Die UdVA, die Vertriebenen und Spätaussiedler  
mit ihrem Einsatz für Europa sind ein konstitutiver 
Teil unserer Partei seit ihrer Gründung. Auch da-
rum war die Antwort der CDU für die Überwindung 
von Teilung und die Überwindung der Folgen  
von Vertreibung immer: Europa.“

� Friedrich Merz MdB, Vorsitzender der CDU Deutschlands
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